
GR-2024/6 

P r o t o k o l l 

zur Sitzung des Gemeinderates welche am 11.12.2024 im Gemeindeamt in Asparn an der 

Zaya stattgefunden hat und mit Einladungskurrende am 05.12.2024 einberufen wurde.  

 

Beginn: 19:08 Uhr 

Ende:             20:50 Uhr 

 

Anwesend sind:  

Bgm. Manfred Meixner, Vorsitzender 

GGR Ing. Werner Baltram  

GGR Robert Cerni 

GGR Markus Fally  

GGR Dipl. Ing. Johannes Hösch 

GGRin Sonja Klampfl 

GR Lukas Brunnhuber 

 

Entschuldigt sind: 

Vizebgmin Gudrun Zawrel-Eberlein 

GRin Elke Böhm 

GR Stefan Göstel 

GRin Michaela Inhauser 

GRin Anita Lippeck 

 

Außerdem sind anwesend:  

AL Christine Maurer, Schriftführerin 

 

Vertreter der Presse: Michael Pfabigan  

 

GR Leopold Gail 

GRin Bettina Haas  

GRin Helga KARL 

GR Gerhard Meißl 

GR Martin Moser 

GR Kevin Scheer 

GRin Susanne Seidl  

 

 

 

 

 

 

 

 

Tagesordnung: 

 

1. Genehmigung des letzten Sitzungsprotokolls 

2. Bericht des Bürgermeisters 

3. Bericht des Prüfungsausschusses 

4. Gewährung einer Weihnachtskinderzulage 

5. Entschädigung für die Mitglieder der Wahlbehörden bei der GR-Wahl 

6. Ansuchen um Gemeindehilfe 

7. Vergaben für den Kindergartenzubau 

8. Vergabe der Brückenerneuerung in Michelstetten 

9. Vergabe der Ziviltechnikerleistungen für 

a. Kanalsanierung in Olgersdorf 

b. Einbauten- und Straßenplanung für die Siedlung Schletz 

c. Straßenplanung samt Anbindung an die Rathaussiedlung für das Spusu-Projekt 

am Hauptplatz 

10. Beschlussfassung über eine NAFES Förderung 

11. Rückkauf eines Gemeindebaugrundstücks in der Siedlung Michelstetten 

12. Geltendmachung des Vorkaufsrechts für ein Grundstück in der Siedlung Altmanns 
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13. Ansuchen vom Verschönerungsverein Schletz um einen Kostenzuschuss für einen 

Hangmäher 

14. Ansuchen der FF Olgersdorf um Kostenbeitrag für einen Wassersauger  

15. Verordnung über die Erhebung einer Gebrauchsabgabe 

16. Umstellung der Aufschlagskonditionen bei Darlehenskonten der Bawag-PSK 

17. Vertrag zwischen dem Land NÖ, Gruppe Straße, für die Benützung der Landesstraße 

für die Sanierung der Wasserleitung in der KG Olgersdorf 

18. Dienstbarkeitsvertrag mit der Netz NÖ für die Trafostation beim Zayaweg 

19. Erhaltungserklärung für die Geh- und Radwegverbindung Asparn-Olgersdorf,  

Bauabschnitt 1 

20. Beschlussfassung für das Radnetzausbauprogramm Asparn-Gnadendorf 

21. Neuerlassung eines Teilbebauungsplanes Baublock Hirschengasse KG Asparn an der 

Zaya 

22. Neuerlassung eines Teilbebauungsplanes für die Siedlung Schletz Ost 

23. Annahmeerklärung der KPC für die Gewährung eines Bauphasen- und 

Finanzierungszuschusses für die Abwasserentsorgung BA 17 Siedlungserweiterung KG 

Altmanns und Michelstetten  

24. Annahmeerklärung der KPC für die Gewährung eines Investitionszuschusses  für die 

Wasserleitungsanlage BA 11 Erweiterung Altmanns, Michelstetten und Sanierung 

Schulgasse 

25. Beschlussfassung über den Voranschlag 2025 samt Beilagen, Dienstpostenplan, 

Darlehen und Mittelfristiger Finanzplan und die Bildung einer Rücklage im 

Jahresabschluss 2024 

26. Nachtrag zu mehreren Dienstverträgen 

27. Gewährung einer Unterstützung aus der Seyfried Christoph Graf Breuner´schen 

Spitalstiftungsfonds 

 

Hinweis: Die Tagesordnungspunkte 26 und 27 werden in einer nicht öffentlichen Sitzung 

behandelt. 

 

Eröffnung und Begrüßung. 

 

Feststellung der Öffentlichkeit und Beschlussfähigkeit. 

 

Die Tagesordnung wird verlesen und genehmigt. 

 

TOP 1: Genehmigung des letzten Sitzungsprotokolls 

 

Das Protokoll der öffentlichen Gemeinderatssitzung und das Protokoll der nicht 

öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 26.09.2024 werden in der vorgelegten Fassung 

genehmigt. 

 

 

TOP 2: Bericht des Bürgermeisters 

 

Frau Anna Kukula, Mieterin der kleineren Gemeindewohnung, kündigt per 31.1.2025 ihre 

Wohnung. Ab diesem Zeitpunkt sind beide Wohnungen frei.  
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Am Schletzer Bach neben dem neuen Radweg wurde gemeinsam mit der KLAR Region 

und dem Zaya-Wasserverband 18 Bäume gesetzt. 

 

Der Ankauf des Schnuppertickets für den Öffentlichen Verkehr wurde mit 

Gemeinderatsbeschluss vom 16.2.2022 für 3 Jahre genehmigt. Im Gemeindevorstand 

wurde der Ankauf von 2 Tickets für das Jahr 2025 genehmigt.  

 

Für Volksschulkinder wird in den Sommermonaten wieder eine 4wöchige Ferienbetreuung 

angeboten. 

 

 

TOP 3: Bericht des Prüfungsausschusses 

 

Sachverhalt: 

Am 4.12.2024 fand eine unangesagte Kassaprüfung des Prüfungsausschusses statt. Es 

wurden bei der Gebarungsprüfung die Belege stichprobenartig bis 30.11.2024 geprüft 

und für in Ordnung befunden. Die Kassa und das Mahnwesen wurde ebenfalls 

überprüft. 

 

Der Prüfbericht wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen.  

 

 

TOP 4: Gewährung einer Weihnachtskinderzulage 

 

Sachverhalt: 

Der Bürgermeister berichtet, dass für NÖ Landesbediensteten im Jahr 2025 folgendes 

außerordentliches Kinderweihnachtsgeld gewährt wird: 

Für das 1. Kind € 195,--. 

Für das 2. Kind € 231,--. 

Für das 3. Kind € 260,--. 

Die Marktgemeinde Asparn an der Zaya hat in den letzten Jahren an alle Gemeinde-

bediensteten eine außerordentliche Weihnachtskinderzulage in Höhe von € 120,-- pro 

Kind, für das im Dezember Familienbeihilfe bezogen wurde, gewährt. Diese Zulage wurde 

in Form von Gutscheinen, einlösbar in Geschäften der Großgemeinde, ausbezahlt. 

Teilzeitbeschäftigte, die unter 20 Wochenstunden beschäftigt sind, erhalten eine aliquote 

Weihnachtskinderzulage. 

 

Im Jahr 2024 betrifft diese Zuwendung 15 Bedienstete. Die Gesamthöhe an Gutscheinen 

ergibt einen Betrag von € 2.825,--. Die Dienstnehmer, die in der 2. Jahreshälfte in den 

Gemeindedienst eingetreten sind, erhalten die Hälfte. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Genehmigung der Weihnachtskinderzulage an  

MitarbeiterInnen der Gemeinde, in Höhe von € 120,-- bzw. € 60,-- pro Kind, für das 

Familienbeihilfe bezogen wird, in Form von Gutscheinen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 
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TOP 5: Entschädigung für die Mitglieder der Wahlbehörden bei der GR-Wahl 

 

Sachverhalt: 

Bei den letzten beiden Wahlen wurde an die Mitglieder der Wahlbehörden, aufgrund 

gesetzlicher Bestimmungen, eine Entschädigung entrichtet. Für die nächste Wahl gilt die 

Gemeinderatswahlordnung und der Gemeinderat entscheidet über die Auszahlung einer 

Entschädigung. Bei der Nationalratswahl wurde an alle Mitglieder der Wahlbehörde eine 

Entschädigung von insgesamt € 2.513,-- entrichtet. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Beschlussfassung, dass aufgrund von Sparmaßnahmen 

die Gemeinde keine Entschädigung an die Mitglieder der Wahlbehörde bei der 

Gemeinderatswahl 2025 ausbezahlen wird. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 

 

 

TOP 6: Ansuchen um Gemeindehilfe 

 

Sachverhalt:  

Der Bürgermeister berichtet, dass bis dato 15 Personen um Gewährung einer Gemeinde-

hilfe angesucht haben. Die Ansuchen wurden überprüft und zwei Ansuchen mussten 

ausgeschieden werden, da sie nicht den Richtlinien des Gemeinderates entsprechen. 

 

Die gesamte Gemeindehilfe 2024 umfasst einen Betrag von € 1.930,54 (Vergleich mit dem 

Vorjahr € 2.211,86).  

 

Wie in der letzten GR Sitzung besprochen, erfolgt die Beschlussfassung für die 

Gemeindehilfe im Nachhinein. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Genehmigung der Gemeindehilfe 2024 in Höhe von  

€ 1.930,54.  

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 

 

 

TOP 7: Vergaben für den Kindergartenzubau 

 

Sachverhalt: 

Folgende Vergaben für den Kindergartenzubau wurden in den letzten beiden 

Bauausschusssitzungen genehmigt: 
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Antrag des Gemeindevorstandes: Vergabe der vorliegenden Gewerke an die im 

Sachverhalt beschriebenen Firmen zu einem Gesamtwert von € 228.966,94. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 

 

 

TOP 8: Vergabe der Brückenerneuerung in Michelstetten 
 

Sachverhalt: 

Mit Unterstützung der Agrarbezirksbehörde wurde vom Ziviltechnikerbüro Retter & Retter 

die Bauausschreibung für die Krautgartenbrücke in Michelstetten erstellt und an mehrere 

Firmen übermittelt. Am 3.12.2024 erfolgte die Angebotsöffnung. Es haben insgesamt 8 

Firmen ein Angebot abgeben.  

Der Preisspiegel nach Angebotssummen gliedert sich wie folgt: 

Firmen     Angebotspreis brutto 

Swietelsky AG    € 214.809,55 

HABAU Hoch- und Tiefbauges.  € 245.574,85 *)Änderungsangebot:€ 234.403,52 

Schüller Bau GmbH    € 252.795,97 

wds Bau GmbH    € 274.175,70 

Anton Traunfellner ges.m.b.H.  € 282.642,44 

STRABAG AG    € 318.480,82 

Leyrer + Graf Baugesellschaft  € 341.250,30 

Haider & Co     € 607.023,35 

  

Mit den noch notwendigen Planungskosten in Höhe von € 15.000,-- und einem 

Kostenpuffer von € 5.000,-- wäre eine Beschlussfassung von insgesamt € 235.000,-- 

erforderlich. 

 

Firma Gewerk Vergabewert

Eschenmüller Erneuerung des Flachdachs im bestehenden Kindergarten 22.248,12        

Eschenmüller Zimmermannarbeiten für Pelletslagerraum im Heizraum d. Schule 5.816,14          

Metallbauwerkstätte Schlosserarbeiten 24.136,51        

Glaserei Leitner Glaswand für Teeküche im Obergeschoss 5.184,65          

Divinzenz, Aschbach Bodenlegerarbeiten 59.654,92        

Göls, 1020 Wien Malerarbeiten 58.078,18        

Wolfgang Neckam Flieserlegerarbeiten 31.485,70        

Eschenmüller Zusatzleistungen Zimmererarbeiten Müllraum 1.240,00          

Zusatzleistungen Spenglerarbeiten Außenspielgeräteraum 2.869,34          

Metallbauwerkstätte Stahlkonstruktion Müllraum, Müllraumtür, Gartentor, Dacheindeckung 15.999,34        

Außenspielgeräteraum

Böhm Fenster Fenster Gerätehütte 455,00             

Böhm Fenster Dichtbandmontage Bestandsfenster Erdgeschoss 1.799,04          

228.966,94      
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Antrag des Gemeindevorstandes: Vergabe der Brückenerneuerung in Michelstetten an die 

Fa. Swietelsky AG zu einem Angebotspreis von brutto € 214.809,55 und Vergabe von 

Planungskosten für die Brücke in Höhe von € 15.000,-- und weitern € 5.000,-- für 

mögliche unerwartete Zusatzkosten, somit insgesamt € 235.000,--. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 

 

 

TOP 9: Vergabe der Ziviltechnikerleistungen für 

 

a. Kanalsanierung in Olgersdorf 

 

Sachverhalt: 

Vor Asphaltierung der Dorfstraße in Olgersdorf sollte neben der Wasserleitung auch ev. 

Kanalschäden nächstes Jahr mitsaniert werden. Um das genaue Schadensausmaß 

festzustellen, ist vorab eine Reinigung und TV Befahrung des Regen- und 

Schmutzwasserkanals ab der Altmannser Kreuzung bis zum Ortsende von Olgersdorf 

(Richtung Zwentendorf) durchzuführen. Die Vergabe der Kanalbefahrung erfolgte bereits 

im Gemeindevorstand.  

 

Für die Ziviltechnikerleistungen der Kanalsanierung in Olgersdorf wurden ein Angebot  

der Fa. ÖSTAP für folgende Leistungen gelegt: 

 

Ausführungsplanung       €   3.300,-- 

Fördereinreichung        €   1.700,-- 

Ausschreibung gesamt       €   3.258,90 

Örtl. Bauaufsicht        € 11.005,20 

Planungs- u. Baukoordination      €   1.980,-- 

Kollaudierung        €   1.270,97 

Besprechungen, Fahrtspesen      €   3.460,-- 

Gesamt netto         € 25.975,07 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Vergabe der Ziviltechnikerleistungen für die 

Kanalsanierung in Olgersdorf an die Fa. ÖSTAP zu einem Gesamtbetrag von netto  

€ 25.975,07. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 

 

 

b. Einbauten- und Straßenplanung für die Siedlung Schletz 

 

Sachverhalt: 

Im Jahr 2025 soll eine Einbauten- und Straßenplanung für die komplette neue Siedlung in 

Schletz erfolgen. Von der Fa. ÖSTAP wurde ein Kostenvoranschlag für den gesamten 

Ausbau der Siedlung erstellt. Vorab wären aber nur die Vergabe der wasserrechtlichen, 
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bzw. straßenplanerischen Einreichung und die Fördereinreichung für den Wasserleitungs- 

und Kanalausbau notwendig: 

 

ABA wasserrechtliche Einreichung   € 15.667,42 

ABA Fördereinreichung     €   2.000,-- 

WVA wasserrechtliche Einreichung   €   9.124,14 

WVA Fördereinreichung     €   2.000,-- 

Planungsleistungen Pauschal für Straße   €   5.646,37 

Gesamt netto       € 34.437,93 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Vergabe der Ziviltechnikerleistungen für die Einbauten- 

und Straßenplanung für die neue Siedlung in Schletz zu einem Gesamtbetrag von netto  

€ 34.437,93. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 

 

c. Straßenplanung samt Anbindung an die Rathaussiedlung für das Spusu-Projekt 

am Hauptplatz 

 

Sachverhalt: 

Für die Ziviltechnikerleistungen für die Straßenplanung beim Grundstück der Fa. Spusu 

am Hauptplatz wurde ein Angebot der Fa. ÖSTAP in Höhe von € 5.925,12 gelegt. 

Notwendig ist die Straßenplanung für den Verbindungsweg neben dem Spusu  

Bürogebäude, zwischen dem Hauptplatz und der Rathaussiedlung mit  

Anpassung an die bestehenden, beidseitigen Anschlussbereiche und Einfahrten. Die  

Ziviltechnikerleistungen werden vorerst auf 40 Stunden geschätzt. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Vergabe der Straßenplanung samt Anbindung an die 

Rathausstraße für das Spusu-Projekt am Hauptplatz an die Fa. ÖSTAP zu einem 

Bruttobetrag von € 5.925,12. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 

 

 

TOP 10: Beschlussfassung über eine NAFES Förderung 

 

Sachverhalt: 

Fam. Pichler errichtet unter anderem am Hauptplatz in Asparn an der Zaya im Erdgeschoss 

ein Geschäftslokal für die Nahversorgung mit Verkaufsfläche, Lager- und Nebenräume. 

Frau Wagner betreibt derzeit eine Nah & Frisch Filiale an der Ecke Bahnstraße und wird 

aus Kapazitätsgründen die größeren Räumlichkeiten nach Fertigstellung des Spusu-

Gebäudes beziehen. Die neu anzuschaffende Geschäftseinrichtung soll seitens der 

Gemeinde mit Hilfe der NAFES-Förderung vom Land NÖ angeschafft werden.  
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Antrag des Gemeindevorstandes: Die Beschlussfassung lautet wie folgt: 

• Die Nahversorgung mit Gütern des täglichen Bedarfs ist in der Gemeinde Asparn an 

der Zaya gefährdet. 

• Die Gemeinde unterstützt daher den einzigen Lebensmittelnahversorger, die Firma 

Renate Wagner, mit Investitionskosten in Höhe von € 273.000,--. 

• Für diese Investition wird eine NAFES-Förderung als De-Minimis-Förderung in Höhe 

von € 81.900,-- beantragt. 

• Die Gemeinde nimmt ausdrücklich zur Kenntnis, dass die von der Gemeinde 

getragenen Investitionskosten nicht an den Nahversorger oder Dritte weiterverrechnet 

oder in anderer Form kompensiert werden dürfen. Ausgenommen davon sind 

Mietvereinbarungen über den Investitionsgegenstand, aus dem die Gemeinde bis 

maximal 35 % (das wäre eine Summe von € 95.550,--) der von ihr getragenen 

Investitionskosten innerhalb von 10 Jahren unverzinst refinanziert. 

• Der Gemeinderat wurde über die geplanten Investitionskosten des Nahversorgers sowie 

über die Markt- und Rentabilitätsanalyse inkl. Planerfolgsrechnung (für 3 Jahre) 

informiert. 

Die Gemeinde nimmt ausdrücklich zur Kenntnis, dass jede sonstige Form der 

Weiterverrechnung der von ihr getragenen Investitionskosten (außer der oben genannten 

Mietvariante) der NAFES Förderrichtlinie widerspricht und zur Rückforderung der 

Förderung führt. 

 

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 

 

 

TOP 11: Rückkauf eines Gemeindebaugrundstücks in der Siedlung Michelstetten 

 

Sachverhalt: 

Fam. Sahilovic hat das Grundstück Nr. 2746/6 mit 925 m² in der Siedlung Michelstetten 

vor drei Jahren von der Gemeinde angekauft. Nunmehr wurde der Gemeinde per Telefon 

und Mail mitgeteilt, dass aufgrund der Wirtschaftskrise und der hohen Baukostenpreise die 

Errichtung eines Eigenheims nicht mehr möglich ist. Daher wird der Gemeinde das 

Grundstück zum Rückkauf angeboten. Die Kosten für die Vertragsausarbeitung sind vom 

Verkäufer zu übernehmen. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Beschlussfassung über den Rückkauf des Baugrund-

stücks Nr. 2746/6 mit 925 m² in der Siedlung in Michelstetten zum damaligen 

Verkaufspreis von € 24.975,--. 

 

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 
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TOP 12: Geltendmachung des Vorkaufsrechts für ein Grundstück in der 

Siedlung Altmanns 

 

Sachverhalt: 

Fam. Marko hat von Fam. Kacher ein Baugrundstück Nr. 1014/5 mit 1.082 m² in der 

Siedlung Altmanns angekauft. Ursprünglich wurde das Grundstück für die Schwieger-

mutter angekauft, die frühzeitig verstorben ist. Im Kaufvertrag wurde für die Gemeinde ein 

Vorkaufsrecht eingeräumt. Fam. Marko möchte auf diesem Grundstück kein Haus 

errichten und ersucht die Gemeinde um Geltendmachung des Vorkaufsrechts und das 

Grundstück zu erwerben. Die Kosten für die Vertragsausarbeitung sind vom Verkäufer zu 

übernehmen. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Beschlussfassung über die Geltendmachung des  

Vorkaufsrechts für das Grundstück Nr. 1014/5 in der Siedlung Altmanns mit 1.082 m²  

zum damaligen Verkaufspreis von € 13.000,--. 

 

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 

 

 

TOP 13: Ansuchen vom Verschönerungsverein Schletz um einen Kostenzuschuss 

für einen Hangmäher 

 

Sachverhalt: 

Der Verschönerungsverein Schletz ersucht die Gemeinde um finanziellen Zuschuss für den 

Ankauf eines ferngesteuerten Hangmähers. Der VV Schletz verfügt derzeit über 2 in die 

Jahre gekommenen, handelsüblichen Rasenmäher. Es ist geplant einen fern-gesteuerten 

Hangmäher, ein Vorführgerät mit ca. 25 Betriebsstunden um einen Preis von brutto € 

10.500,-- anzukaufen, da dieser die gewünschten Kriterien (auch einsatzfähig für steiles 

Gelände – Schletzer Bach-Graben) erfüllt. Durch die Fernbedienung würde die Arbeit für 

die nächsten Jahre wesentlich erleichtert werden. 

 

Kostendeckung über Ansatz 1/6120-6110 Instandhaltung Brücken noch offener Saldo:  

€ 4.982,84. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Genehmigung einer Subvention für den Ankauf eines  

Hangmähers für den Verschönerungsvereins Schletz von 50 % der Kosten des  

Hangmähers, das wäre ein Betrag von € 5.250,--. 

 

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 
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TOP 14: Ansuchen der FF Olgersdorf um Kostenbeitrag für einen Wassersauger  
 

Sachverhalt: 

Von der FF Olgersdorf wurde ein Nasssauger Nilfisk ATTIX 751-71 mit Zubehörset in 

Höhe von brutto € 2.460,-- angekauft. In einem Schreiben vom 15.10.2024 wurde um 

Kostenbeitrag angesucht. 

 

Bei einer Subvention von 33 % wäre der Förderbetrag: € 811,80. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Genehmigung einer Subvention von 33% (€ 811,80) für  

den Ankauf eines Nasssaugers an die FF Olgersdorf. 

 

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 
 

 

TOP 15: Verordnung über die Erhebung einer Gebrauchsabgabe 

 
 

Sachverhalt: 

Mit LGBl. Nr. 49/2024 wurde der NÖ Gebrauchsabgabentarif 2025 mit Wirksamkeit ab 1. 

Jänner 2025 kundgemacht. Mit dieser Kundmachung wurde der NÖ Gebrauchs-

abgabetarif angepasst und der NÖ Gebrauchsabgabetarif 2017 ersetzt. 

 

Um den neuen Tarif bei der Vorschreibung der Gebrauchsabgabe anwenden zu können 

muss die Verordnung der Gemeinde über die Erhebung der Gebrauchsabgabe geändert 

werden. Die entsprechende Verordnung über die Erhebung einer Gebrauchsabgabe ist vom 

Gemeinderat zu beschließen. Für die Gemeinde sind vor allem die Tarife für die Gas-, 

Kanal- Wasser und Stromleitungen relevant. Hier betrug der Tarif für je begonnene 

hundert Längenmeter höchstens € 31,05 mit Beschluss der neuen Verordnung wäre der 

Betrag € 34,50.  Bei 632 begonnenen hundert Längenmetern Strom- und Gasleitungen 

wären die Mehreinnahmen ca. € 2.180,--. 
 

Antrag des Gemeindevorstandes: Beschlussfassung über folgende Verordnung: 
 

Verordnung über die Erhebung einer 
Gebrauchsabgabe 

 
§ 1 

Für den über den widmungsmäßigen Zweck hinausgehenden Gebrauch von öffentlichem 
Grund in der Gemeinde wird eine Gebrauchsabgabe nach den Bestimmungen des NÖ 
Gebrauchsabgabegesetzes 1973, LGBl. 3700, in der derzeit geltenden Fassung, in 
Verbindung mit dem NÖ Gebrauchsabgabetarif 2025, LGBl. Nr. 49/2024, wie folgt 
eingehoben: 
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§ 2 
Die Gebrauchsabgabe ist von allen Gebrauchsarten des Tarifes des NÖ 
Gebrauchsabgabegesetzes 1973 (NÖ Gebrauchsabgabetarif 2025) mit den dort 
angeführten Höchstsätzen zu entrichten. 
 

§ 3 
 
Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2025 in Kraft. 
 

 

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 
 

 

TOP 16: Umstellung der Aufschlagskonditionen bei Darlehenskonten der  

Bawag-PSK 
 

Sachverhalt: 

Mit Beschlussfassung im GR bis 12.12.2024 kann bei drei Darlehenskonten der BAWAG-

PSK der Aufschlag von 0,80 % auf 0,70 % gesenkt werden. 

Konkret betrifft das folgende Konto:, 

AT76 6000 0005 4002 5622 mit einem Darlehensstand per 1.6.2024 von € 180.000,-- 

AT98 6000 0005 4002 5614 mit einem Darlehensstand per 1.6.2024 von € 44.000,-- 

AT13 6000 005 4002 5592 mit einem Darlehensstand per 1.6.2024 von € 32.000,-- 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Zustimmung der Änderung der Aufschlagskonditionen 

bei den drei im Sachverhalt genannten Darlehenskonten bei der BAWAG-PSK von 0,80 % 

auf 0,70 %. 

 

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 
 

 

TOP 17: Vertrag zwischen dem Land NÖ, Gruppe Straße, für die Benützung der 

Landesstraße für die Sanierung der Wasserleitung in der KG 

Olgersdorf 

 

Sachverhalt: 

Im vorliegenden Vertrag zwischen dem Land NÖ (Gruppe Straße) und der Gemeinde 

gestattet das Land NÖ der Gemeinde die Benützung der Landesstraße L-35, im 

Ortsbereich Olgersdorf, für die Sanierung der Wasserversorgungsanlage Dorfstraße West.  

Die dem Vertrag beiliegenden Projektunterlagen bilden einen wesentlichen Bestandteil. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Genehmigung des vorliegenden Vertrages zwischen dem 

Land NÖ, Gruppe Straße, und der Gemeinde für die Benützung des Landesstraße L-35  

KG Olgersdorf, Dorfstraße West, für die Sanierung der Wasserleitung. 
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Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 

 

 

TOP 18: Dienstbarkeitsvertrag mit der Netz NÖ für die Trafostation beim 

Zayaweg 

 

Sachverhalt: 

Die Netz NÖ muss für den Strombedarf in der Teichwegsiedlung einen zusätzlichen Trafo 

errichten. Der Vorschlag der Netz NÖ wäre, diesen neben dem Tennisplatz auf dem 

Gemeindegrundstück Nr. 2792 zu errichten. Hierfür ist der Abschluss eines 

Dienstbarkeitsvertrages zwischen der Netz NÖ und der Gemeinde für die Grundbenützung 

erforderlich. Der Vertrag regelt die Beanspruchung des Grundstücks Nr. 2792, EZ 229 KG 

Asparn für eine Trafostation samt zugehörige Mess- Steuer- Fernmelde- und 

Datenübertragungseinrichtungen mit einer Dienstbarkeitsfläche von 1,5 m rund um den 

Stationskörper und zu- und wegführender Anschlusskabelleitungen durch die Netz NÖ. 

Diese Dienstbarkeit wird zugunsten der Netz NÖ GmbH und deren Rechtsnachfolger 

grundbücherlich einverleibt.  

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Genehmigung des vorliegenden Dienstbarkeitsvertrag 

zwischen der Netz NÖ GmbH und der Gemeinde für die Trafostation TST Asparn 

Zayaweg. 

 

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 

 

 

TOP 19: Erhaltungserklärung für die Geh- und Radwegverbindung Asparn-

Olgersdorf,  Bauabschnitt 1 

 

Sachverhalt: 

Für das Förderansuchen für den Radweg zwischen Olgersdorf-Asparn, 1. Abschnitt, ist im 

Vorfeld die Erklärung zur Erhaltung der geförderten Radverkehrsanlage zu genehmigen. 

Die vorliegende Erklärung regelt die Kostentragung für die Erhaltung und den Betrieb der 

Radverkehrsanlagen zwischen Asparn und Olgersdorf, Bauabschnitt 1. Diese Erklärung 

umfasst mehrere Verpflichtungen der Gemeinde die vollinhaltlich dem Gemeinderat zur 

Kenntnis gebracht werden. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Genehmigung der vorliegenden Erklärung zur Erhaltung 

der geförderten Radverkehrsanlage „Geh- und Radwegverbindung Asparn an der Zaya-

Olgersdorf, Bauabschnitt 1“. 
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Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 

 

 

TOP 20: Beschlussfassung für das Radnetzausbauprogramm Asparn-Gnadendorf 

 

Sachverhalt: 

Damit die Gemeinde Gnadendorf in das Radbasisnetz Mistelbach eingegliedert werden 

kann, ist eine Beschlussfassung im Gemeinderat von Asparn notwendig. 

Beschreibung der Maßnahme: Errichtung eines Geh- und Radweges als Anschluss an den 

von der Nachbargemeinde im Vorjahr ausgebauten Radweges. Der Weg wird vorläufig im 

1. Abschnitt zwischen der KG Olgersdorf und der KG Asparn errichtet. Eine Brücke ist für 

den Übergang über die Zaya zu errichten. Die Nachbargemeinde Gnadendorf errichtet 

heuer und nächstes Jahr ebenfalls noch einen Radweg. Somit ist ein durchgehender 

Radweg bis zur Bezirkshauptstadt Mistelbach möglich. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Beschlussfassung über die Umsetzung des vorliegenden 

Netzes für den Ausbau der Radverkehrsinfrastruktur inkl. Maßnahmenkatalog für die 

Errichtung eines Geh- und Radweges als Anschluss an den von der Nachbargemeinde 

Gnadendorf im Vorjahr ausgebauten Radweges. Der Weg wird vorläufig im 1. Abschnitt 

zwischen der KG Olgerdorf und der KG Asparn errichtet. 

 

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 
 

 

TOP 21: Neuerlassung eines Teilbebauungsplanes Baublock Hirschengasse KG 

Asparn an der Zaya 
 

Sachverhalt: 

In mehreren Bauausschusssitzungen wurde gemeinsam mit Raumplaner DI Michael 

Fleischmann ein Teilbebauungsplan für den Baublock Hirschengasse KG Asparn, 

ausgearbeitet. Der Entwurf des Teilbebauungsplans ist vom 16.10.2024 bis 29.11.2024 zur 

öffentlichen Einsicht aufgelegen. Während der öffentlichen Auflage wurde keine 

Stellungnahme abgegeben.  

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Beschlussfassung über folgende   
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VERORDNUNG 

 

Neuerlassung Teilbebauungsplan Baublock Hirschengasse 
KG Asparn an der Zaya 

 
§ 1 Geltungsbereich des Bebauungsplanes 

 
Auf Grund der §§ 29 - 33 NÖ Raumordnungsgesetz 2014 LGBl. 3/2015 i.d.g.F. wird 
ein Teilbebauungsplan in der Marktgemeinde Asparn an der Zaya, KG Asparn an 
der Zaya nach Maßgabe der einen wesentlichen Bestandteil dieser Verordnung 
bildenden Plandarstellung (GZ 1.120-24/01 vom September 2024) als 
Teilbebauungsplan „Baublock Hirschengasse“ mit den durch Signaturen 
dargestellten Einzelheiten neu erlassen. 
 

§ 2 Bebauungsvorschriften 
 

1. Stellplätze 

• Bei Bauführungen mit mehr als 4 Wohneinheiten pro Grundstück sind pro 
Wohneinheit 2 Stellplätze auf Eigengrund sicherzustellen. Die Stellplätze 
sind derart vorzusehen, dass ein eigenständiges Befahren jedes Stellplatzes 
sichergestellt ist. Stellplätze dürfen daher nicht hintereinander angeordnet 
werden. 

• An der Oberfläche errichtete Abstellanlagen sind so zu gestalten, dass für je 
5 Stellplätze ein großkroniger (zumindest 8 Meter Kronendurchmesser im 
ausgewachsenen Zustand), gebietstypischer, klimawandelresistenter Baum 
als Schattenspender mit ausreichend dimensionierter Baumscheibe und 
ausreichendem Kronenplatz gepflanzt und gepflegt wird. 

 
 

2. Versickerungsgebot 

• Die Versickerung von anfallenden Niederschlagswässern ist auf Eigengrund 
sicherzustellen. 

• Als Frei- und Versickerungsflächen sind mindestens 30 % der Grundstücksfläche 
unversiegelt sicherzustellen und zu erhalten 

 
 

§ 3 Einsichtnahme 
 

Die Plandarstellung ist mit einem Hinweis auf diese Verordnung versehen und liegt 
im Gemeindeamt während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht auf. 
 
 

§ 4 Inkrafttreten 
 

Diese Verordnung tritt nach ihrer Kundmachung mit dem auf den Ablauf der 
zweiwöchigen Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft. 

 

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 
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TOP 22: Neuerlassung eines Teilbebauungsplanes für die Siedlung Schletz Ost 
 

Sachverhalt: 

In mehreren Bauausschusssitzungen wurde gemeinsam mit Raumplaner DI Michael 

Fleischmann ein Teilbebauungsplan für die Siedlung Schletz Ost ausgearbeitet. Der 

Entwurf des Teilbebauungsplans ist vom 16.10.2024 bis 29.11.2024 zur öffentlichen 

Einsicht aufgelegen. Während der öffentlichen Auflage wurde keine Stellungnahme 

abgegeben.  

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Beschlussfassung über folgende 

 

VERORDNUNG 
 

Neuerlassung Teilbebauungsplan Schletz Ost  
KG Schletz 

   

§ 1 Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
 

Auf Grund der §§ 29 - 33 NÖ Raumordnungsgesetz 2014 LGBl. 3/2015 i.d.g.F. 
wird ein Teilbebauungsplan in der Marktgemeinde Asparn an der Zaya, KG 
Schletz, nach Maßgabe der einen wesentlichen Bestandteil dieser Verordnung 
bildenden Plandarstellung (GZ 1.120-24/02 vom September 2024) als 
Teilbebauungsplan „Schletz Ost“ mit den durch Signaturen dargestellten 
Einzelheiten neu erlassen. 

 

§ 2 Sonderbestimmungen der Bebauungsbestimmungen- Bebauungsdichte 30/40 

40 % gilt bei Grundstücken deren Grundstücksfläche maximal 700 m² beträgt. 

30 % gilt bei Grundstücken deren Grundstücksfläche größer als 700 m² ist. 

 

§ 3 Einfriedungen 

1. Einfriedungen gegenüber dem öffentlichen Gut dürfen maximal in Höhe von 1,5 m 
ausgeführt werden. Der Sockel der Einfriedung darf eine maximale Höhe von 50 
cm nicht überschreiten.  

2. Einfriedungen müssen in blickdurchlässiger Ausführung errichtet werden, Mauern 
sind nicht zulässig. Die Anbringung von Sichtschutzmatten, Planen, Matten und 
dergleichen ist nicht zulässig.  

3. Einfriedungen gegenüber dem öffentlichen Gut sind mindestens mit einer 
Randleiste auszuführen. 

 
§ 4 Private Abstellanlagen 

1. Pro Wohneinheit sind zwei KFZ Stellplätze auf Eigengrund vorzusehen. 
2. Garagen sind mindestens 5 m hinter der Straßenfluchtlinie anzuordnen. 
3. Die Abstellflächen für KFZ, sowie die Stellflächen vor Garagen und sonstigen 

Stellplätze sind gegen die Straßenfluchtlinie offenzuhalten. Ausgenommen davon 
sind automatisch angetriebene Tore bzw. vergleichbare, technische 
Einrichtungen. Diese dürfen auch an der Straßenfluchtlinie errichtet werden. 
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4. Im vorderen Bauwich sind überdachte Abstellanlagen (Carports) zulässig. Diese 

müssen mit einer Ständerkonstruktion errichtet werden. Im Zuge der 
Ständerkonstruktion sind keinerlei Beplankungen oder Verkleidungen zulässig. 
Die Errichtung einer Brandwand an der seitlichen Grundstücksgrenze, wenn 
erforderlich, ist zulässig.   
Die Größe darf max. 6 x 6 m oder flächengleich max. 36 m² betragen und die 
Höhe ist auf max. 3,00 m beschränkt. 

5. Im hinteren Bauwich ist die Errichtung von Garagen nicht zulässig. 
 

§ 5 Einsichtnahme 

Die Plandarstellung ist mit einem Hinweis auf diese Verordnung versehen und liegt im 
Gemeindeamt während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht auf. 

 

§ 6 Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt nach ihrer Kundmachung mit dem auf den Ablauf der 
zweiwöchigen Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft.  

 

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: 1 Gegenstimme (GRin Helga KARL) 13 Stimmen dafür. 

Handzeichen. 
 

 

TOP 23: Annahmeerklärung der KPC für die Gewährung eines Bauphasen- und 

Finanzierungszuschusses für die Abwasserentsorgung BA 17 

Siedlungserweiterung KG Altmanns und Michelstetten  

 

Sachverhalt: 

Der Fördernehmer, die Marktgemeinde Asparn an der Zaya, erklärt die vorbehaltlose 

Annahme des vorliegenden Fördervertrages aus Mitteln der Umweltförderung der KPC 

vom 4.10.2024 betreffend die Gewährung eines Bauphasen- und Finanzierungszuschusses 

für die Abwasserentsorgungsanlage BA 17 Siedlungserweiterung KG Altmanns + 

Michelstetten. 

Die förderbaren Investitionskosten betragen € 360.000,--, der Fördersatz ist 24%. 

Die Gesamtförderung von € 86.400,-- wird in Form von Bauphasen und Finanzierungs-

zuschüssen ausbezahlt. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Genehmigung der vorbehaltslosen Annahme des 

Förderungsvertrages vom 4.10.2024 betreffend die Gewährung eines Bauphasen- und 

Finanzierungszuschusses für die Abwasserentsorgungsanlage BA 17 Siedlungserweiterung 

KG Altmanns und KG Michelstetten. 

 

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 
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TOP 24: Annahmeerklärung der KPC für die Gewährung eines 

Investitionszuschusses  für die Wasserleitungsanlage BA 11  

Erweiterung Altmanns, Michelstetten und Sanierung Schulgasse 
 

Sachverhalt: 

Der Fördernehmer, die Marktgemeinde Asparn an der Zaya, erklärt die vorbehaltlose 

Annahme des vorliegenden Fördervertrages aus Mitteln der Umweltförderung der KPC 

vom 4.10.2024 betreffend die Gewährung eines Investitionszuschusses für die  

Wasserversorgungsanlage BA 11 Erweiterung Altmanns und Michelstetten/Sanierung 

Schulgasse. 

Die förderbaren Investitionskosten betragen € 275.000,--, der Fördersatz ist 16 %. 

Die Gesamtförderung von € 44.000,-- wird in Form von Investitionszuschüssen in 2 Raten 

ausbezahlt.   

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Genehmigung der vorbehaltslosen Annahme des 

Förderungsvertrages vom 4.10.2024 betreffend die Gewährung eines Investitions-

zuschusses für die Wasserversorgungsanlage BA 11 Erweiterung Altmanns und 

Michelstetten/Sanierung Schulgasse. 

 

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 
 

 

TOP 25: Beschlussfassung über den Voranschlag 2025 samt Beilagen, 

Dienstpostenplan, Darlehen und Mittelfristiger Finanzplan und die 

Bildung einer Rücklage im Jahresabschluss 2024 
 

Sachverhalt: 

Der Bürgermeister legt dem Gemeindevorstand den Entwurf des Voranschlages für das 

Haushaltsjahr 2025 vor. 

 

Ergebnishaushalt:  Summe der Erträge:    €   5.196.100 

           Summe der Aufwendungen   € - 5.404.400 

           Entnahme von Haushaltsrücklagen            €        91.100 

         Nettoergebnis     € -    117.200 

 

Gesamteinnahmen aus dem Finanzierungshaushalt:            €    7.370.800 

Gesamtausgaben aus dem Finanzierungshaushalt:  € -  7.887.900 

Saldo                   €       517.100 

 

Finanzierungshaushalt:  Saldo aus operativen Gebarung: €        678.100 

Saldo aus investitive Gebarung: €  -  1.771.000 

Saldo aus Finanzierungstätigk.: €        575.800 

         € -     517.100 

 

Haushaltspotential 2025      €       -397.900 
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Die Investitionen ohne die sonstigen Anschaffungen wurden mit €  3.074.800,-- veranschlagt. 

Des weiteren sind Darlehnsaufnahmen von voraussichtlich € 1.250.000,-- vorgesehen. Diese 

gliedern sich wie folgt: 

 

Vorhaben 26 Kanalsanierung 110.000,00               

Vorhaben 6 Zuzählung genehmigtes Darlehen 300.000,00               

Vorhaben 6 neues Darlehen WVA Sanierung 140.000,00               

Vorhaben 11 Kindergartenerweiterung 700.000,00               

1.250.000,00           

 
 

Rücklagenbildung für die Fahrradbrücken im Jahr 2024: 81.100,-- 

Rücklagenauflösung im Jahr 2025: 91.100,-- (81.100 für die Fahrradbrücken,10.000,-- für 

Sanitäranlagen für die Schule 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Genehmigung des Voranschlages 2025 samt Beilagen, 

sowie des Dienstpostenplanes für 2025, der Darlehensaufnahme von € 1.250.000,--, des 

Mittelfristigen Finanzplanes. Beschlussfassung über die Genehmigung der Rücklagen-

bildung im Jahr 2024 für die Fahrradbrücken in Höhe von € 81.100,-- und der Rücklagen-

auflösung im Jahr 2025 in Höhe von € 81.100,-- für die Fahrradbrücken und  

€ 10.000,--für die Sanierung von Sanitäranlagen in der Volksschule. 

 

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 

 

 

TOP 26 Nachtrag zu mehreren Dienstverträgen 

 

TOP 27 Gewährung einer Unterstützung aus der Seyfried Christoph Graf 

Breuner´schen Spitalstiftungsfonds 

 

 

Die Tagesordnungspunkte 26 und 27 werden in einer nicht öffentlichen Sitzung behandelt. 

 

Da keine weitere Wortmeldung erfolgt, dankt der Bürgermeister für das Erscheinen und 

die Mitarbeit und schließt die Sitzung. 

 

……………………….. 

Vorsitzender 

 

 

…………………………        .……….……………… ………………………… 

      (ÖVP-Fraktion)                  (SPÖ-Fraktion)        (FPÖ-Fraktion) 

 

 

…………………. 

(Schriftführerin) 


